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Die Antarktis ‒ 
in jeder Hinsicht extrem
Die Antarktis ist die kalte Zone im Süden der 
Erde, südlich des 60. Breitengrades. In ihrer Mitte 
liegt der Südpol. Anders als der Nordpol liegt der 
Südpol nicht in einem meist zugefrorenen Meer, 
sondern mitten auf einer riesigen Landmasse, der 
Antarktika. Nach Asien, Afrika, Nord- und Süd-
amerika ist sie mit 14 Millionen Quadratkilome-
tern noch vor Europa der fünftgrößte Kontinent.

Antarktika ist zum allergrößten Teil eine riesige 
Eiswüste. Die klimatischen Bedingungen sind ex-
trem. Die Durchschnittstemperatur des ganzen 
Kontinents beträgt minus 50 Grad Celsius, man-
cherorts werden Temperaturen unter minus 80 

Grad Celsius erreicht. Damit gehört Antarktika zu 
den kältesten Gegenden der Welt. An den Küsten 
ist es wärmer, dort wird es im Winter um die mi-
nus 18 Grad kalt und im Sommer ein paar Grad 
über null. Über den Kontinent können eiskalte 
und sehr starke Winde fegen und es fällt immer 
wieder neuer Schnee. Die Schneefälle aus hun-
derttausenden von Jahren haben dazu geführt, 
dass fast ganz Antarktika von kilometerdickem 
Eis bedeckt ist, bis zu 4,5 Kilometern an manchen 
Stellen. Nur ein Fünfhundertstel von  Antarktika 
ist eisfrei. Klar, dass im Inland und weit weg von 
den Küsten solch eines extremen Kontinents kaum 
Leben zu finden ist.

Leben in der Antarktis
 
Hier an der Küste der Antarktis haben wir 
einiges an Leben. Hier gibt es Gräser und 
Moose. Und natürlich gibt es sehr besonde-
re Vögel: Uns Pinguine! Wir leben an den 
Küsten der Antarktis und kommen in ver-
schiedenen Arten vor: Kaiserpinguin, der 
Adeliepinguin und noch viele andere. Wir 
sind gesellig und leben wie ihr Menschen 
zu vielen auf einem Haufen. Manche un-
serer Brutkolonien haben bis zu 1,5 Millio-
nen Tiere. Aber auch andere Vögel brüten 
hier: zum Beispiel der Antarktisturmvogel 
und die Antarktisskua. Ebenso leben hier 
diverse Robben, wie die Weddellrobbe oder 
der Seeleopard. Mit dem letzten bin ich 
aber nicht allzu gut befreundet. Aber trotz-
dem wollen wir alle zusammen unseren 
Lebensraum behalten.
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Die Antarktis ist ungeeignet dafür, dass dort dau-
ernd Menschen siedeln. Zu schlecht sind die An-
baumöglichkeiten, zu rau ist das Klima. Aber es 
kommen immer wieder Menschen in die Antark-
tis, die dort viel Zeit verbringen: Forscherinnen und 
Forscher. Im Sommer sind es etwa 4.000 und im 
Winter etwa 1.000. Sie arbeiten und leben in über 80 
Forschungsstationen. Die Antarktis gehört keinem 
Land, auch wenn es ein paar Länder gibt, die Teile 
davon für sich beanspruchen. Laut Antarktisvertrag 
von 1961 haben alle interessierten Länder der Welt 
freien Zugang zur Antarktis, um dort zu forschen.

 Löse das Antarktis-Rätsel (Umlaute werden 
ausgeschrieben ‒ ae, oe, ue).

1. Reflexion von Sonnenlicht durch Eis
2.  Gase, die zur Erderwärmung beitragen
3.  Aus Eis herausgebohrte Eissäule
4. Flugunfähiger Vogel in der Antarktis
5. Fünftgrößter Kontinent der Erde
6.  Meeresstrom um die Antarktis
7. Südlichste Robbe der Welt

8.  Kleinkrebs in den Küstengewässern der 
Antarktis

9.  Mit Landeis verbundenens Eis auf dem Meer
10.  Aus Schnee enstandene Eismasse
11.  Abbrechen von Gletschereis ins Meer
12. Südlichster Punkt der Erde

 Die Antarktis ist kein Ort, an dem Men-
schen dauerhaft leben können. Was macht den 
Ort, an dem du lebst, lebenswert?

 Welche sind die größten Unterschiede zur 
Antarktis? Finde mindestens fünf Beispiele.

 Was ist in der Antarktis die wärmste Tem-
peratur im Sommer und die kälteste im Winter?

 Welche Tiere und Pflanzen findest du in 
deiner Umgebung?

 Stell dir vor, du müsstest diese Informationen 
in der Tagesschau vorstellen. Nimm einen kurzen 
Bericht auf, als Audiospur, Video oder schriftlich.
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Antarktis als Forschungsraum
Was macht die Antarktis so interessant für For-
scherinnen und Forscher? Die Antarktis ist ein 
wahres Klimaarchiv für unsere Erde. In der Ant-
arktis kann man ganz viel über frühere Zeiten 
auf unserer Erde herausfinden. Das kilometer-
dicke Eis der Antarktis ist zum Teil hundert-
tausende von Jahren alt. Jedes Jahr sind neue 
Schneeschichten auf das Eis gefallen, das Eis 
darunter ist unter der Last immer weiter zu-
sammengedrückt worden und Forscher*innen 
können wie bei einem Baumstamm sehen, wel-
che Eisschicht aus welchem Jahr 
ist. Mit Bohrern, die innen hohl 
sind, wird durch das Eis bis zum 

Felsengrund gebohrt. Das Eis in dem Bohrer 
holt man heraus, den sogenannten Bohrkern. 
In dem Eis sind Staubpartikel eingeschlossen 
und Luftbläschen.

Die Forscher*innen schauen sich die  Bohrkerne 
nun ganz genau an. Zum Beispiel kann es sein, 
dass sie in der Schicht, die 75.681 Jahre alt ist, in 
den Luftbläschen eine bestimmte Anzahl von 
Kohlendioxidmolekülen pro Milliliter finden. 
Dann wissen sie, wie viel Kohlendioxid in dem 
Jahr vor 75.681 Jahren in der Luft war. Wenn man 
das für ganz viele Jahre analysiert, dann weiß 
man, wie sich die Menge an Kohlendioxid in der 
Atmosphäre im Laufe der Jahre verändert hat.

 Was glaubst du, würdest 
du finden, wenn du bei dir 
vor der Haustür oder auf dem 
Schulhof in der Erde graben 

würdest? Wurde in deiner Stadt 
schon mal etwas ausgegraben, 
was an frühere Zeiten erinnert? 
Kannst du dazu einen Zeitungs-
artikel finden?

Das Holozän
Die Forscher*innen haben festgestellt, dass die 
Menge an Kohlendioxid pro Liter Luft, also 
die Kohlendioxidkonzentration, im Laufe von 
zigtausend Jahren immer wieder geschwankt 
hat. Diese Schwankungen kann man in mathe-
matischen Kurven darstellen, ein ständiges 
Auf und Ab. Seit knapp 12.000 Jahren sind die 

Schwankungen relativ gering. Deshalb haben 
wir ein angenehmes Klima auf der Erde. Es ist 
überall relativ gleichbleibend und wir Menschen 
können uns an einem Ort niederlassen. Wir 
müssen nicht ständig weiterziehen wie die Men-
schen vor uns, um neue Orte zu finden, an de-
nen man bleiben kann.
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Das Menschenzeitalter ‒ 
das Antropozän
Aber nun ist alles anders. Auf einmal ist unglaub-
lich viel mehr Kohlendioxid in der Atmosphäre, 
soviel wie seit zigtausend Jahren nicht mehr. Da-
für gibt es eine sehr logische Erklärung: Wir Men-
schen haben zu allen Zeiten ausgeatmet, haben 
immer Holz und Kohle verbrannt. Dabei ist Koh-
lendioxid freigeworden. Aber es gibt glücklicher-
weise auf der Erde Pflanzen: Bäume, Sträucher, 
Gräser, all das kann Kohlendioxid aufnehmen, 
daraus Sauerstoff machen. Je mehr Pflanzen es 
gibt, desto besser.

Vor 150 Jahren haben die Menschen jedoch an-
gefangen, viel mehr Kohlendioxid in die Luft zu 
schicken, als jemals zuvor, für Fabriken, für Lo-
komotiven, später für Autos und Flugzeuge. Die 
Weltbevölkerung fing an, enorm zu wachsen, viel 
mehr Menschen wollten heizen. Wälder zum 
Heizen gab es kaum noch, also suchte man un-
ter der Erde nach Brennmaterial. Und man fand 
Kohle und Erdöl. Das sind die Restprodukte von 

uralten Wäldern, 
die vor Millio-
nen von Jahren 
in der Erde ver-
sunken sind. Mit 
Kohle und Erdöl 
fand man schein-
bar unerschöpfliche 
Energiereserven, um 
Häuser zu heizen, Fabriken zu betreiben und Lo-
komotiven zu bewegen. Die Sache hat aber einen 
Haken: Es gibt viel zu wenig lebendige Pflanzen 
auf der Erde, um das ganze Kohlendioxid, das da-
bei in die Atmosphäre kommt, wieder in Sauer-
stoff zurückzuverwandeln.

 Was denkst du, wofür Kohle und Erdöl 
verbrannt werden? Gibt es darunter Dinge, auf 
die du verzichten könntest? Wenn ja, worauf 
und in welchem Maß?

Der Treibhauseffekt
Das Verhältnis von Sauerstoff zu Kohlendioxid ist 
stark aus dem Gleichgewicht gekommen. Und das 
hat Folgen: Sonnenstrahlung kommt als Strah-
lungsenergie auf die Erde. Helle Stellen auf der Erd-
oberfläche wie Eis, Schnee und Wolken schicken 
diese Strahlung zum größten Teil gleich zurück ins 
Weltall. Dunkle Stellen hingegen verwandeln die 
Strahlungsenergie in Wärmeenergie. Strahlungs-
energie ist kurzwellig, Wärmeenergie ist langwel-
lig. Das Kohlendioxid in der Atmosphäre hält diese 
langwellige Wärmestrahlung auf. Sie kann nicht 
einfach zurück ins All entweichen. Das Kohlen-
dioxid sorgt dafür, dass es auf der Erde warm ist. 
Daher ist es grundsätzlich gut, ja ein Segen, dass 
wir Kohlendioxid in der Atmosphäre haben. Ohne 
dies wäre die Erde einfach eine Eiskugel.

Aber je mehr Kohlendioxid in der Atmosphäre ist, 
desto wärmer wird es auf der Erde. Und genau das 
passiert gerade durch den Einfluss der Menschen.
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Zeitstrahl Klimakrise

Eine weitere schöne Möglichkeit, Vorwissen bezüglich des Klimawandels zu akti- 
vieren ist eine Variante des beliebten Anno Domini Spiels. Dabei werden relevante  
Ereignisse (klimatisch, politisch, persönlich) auf Karten geschrieben und gemischt. 
Die Jugendlichen versuchen nun, diese Ereignisse gemeinsam in die richtige zeit-
liche Abfolge zu bringen. Sie können das Kartenset, welches Sie zum Download un-
ter → www.brot-fuer-die-welt.de/global-lernen finden, jederzeit mit aktuellen oder 
für die Region/Gruppe relevanten Informationen ergänzen.
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Die schwedische Aktivistin Greta Thunberg tritt 
zum ersten Mal in den Schulstreik.

Die Kommission für Wachstum, Strukturwandel 
und Beschäftigung legt der Bundesregierung einen 
Plan für einen Kohleausstieg bis 2038 vor. 

Erster Online-Klimastreik mit 20.000  Teilnehmenden in Deutschland.

© Brot für die Welt

© Brot für die Welt

© Brot für die Welt

Das Holozän
Die Epoche der Erdgeschichte, in der wir seit ca.10.000 Jahren befinden, mit stabilem Klima. Ackerbau und Städtebau ist möglich.

Albedo-Effekt
Weiße Flächen (Schnee, Gletscher), die dafür sorgen, dass Sonnenstrah-lung von der Erde ins All zurückre-flektiert wird. 

Natürlicher Treibhauseffekt
Gase sorgen dafür, dass Sonnenstrah-lung auf die Erde kommt, und die Wärme der Sonne zum Teil auf der Erde zurückgehalten wird. 
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Die Hälfte des Great Barrier Reef vor der Nord-
küste Australiens ist abgestorben. 

In Deutschland wird mehr Strom aus erneuerbaren 

Energien gewonnen als aus Kohle oder Atomkraft. 

Anlässlich der 23. UN-Klimakonferenz in Bonn  
demonstrieren Zehntausende in Bonn und im  
Rheinischen Braunkohlerevier für einen schnellen 

Kohleausstieg. 
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Erdöl, Erdgas, Kohle In Jahrmillionen in der Erdkruste 

eingelagerte Biomasse, in der sehr viel 

CO  gebunden ist.

Klimabedingte globale 
Ernährungsprobleme

Manche Gegenden werden zu heiß  

für Nahrungsmittelanbau. In anderen 

gehen durch Starkregen die Ernten 

kaputt.

Anthropozän Neues Zeitalter der Erdgeschichte, 

dass durch die von Menschen verur-

sachte Erwärmung charakterisiert 

ist.
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Warm-up Treibhauseffekt (Bewegungsspiel)

Fragen Sie die Jugendlichen, ob sie wissen, wie der Treibhauseffekt funktioniert. 
Dann erklären Sie den Effekt am Beispiel eines Gewächshauses. Markieren Sie eine 
Seite des Raums als Sonne, die gegenüberliegende Seite als Erde. 
Die Jugendlichen stehen auf der Sonnenseite. Ein*e Teilnehmer*in steht mit dem 
Rücken zur Sonne in der Mitte des Raums.Die Jugendlichen bewegen sich nun un-
gehindert zur Erde. Dort werden sie reflektiert und bewegen sich zurück zur Sonne. 
Dabei versucht das CO2 sie aufzuhalten. Jeder vom CO2 angetippte Sonnenstrahl 
bleibt stehen und erhöht damit die Temperatur in der Atmosphäre. Danken Sie dem 
CO2 dafür, dass Sie nun auf der Erde nicht frieren müssen. In einer zweiten Runde 
gibt es zwei Jugendliche, die CO2 darstellen und die Rückstrahlung aufhalten, in  
einer dritten Runde drei usw. Die Erde wird immer wärmer.
 

Memory Klimafakten
Um das Vorwissen zum Klimawandel aufzufrischen bzw. Wissenslücken zu schließen 
verteilen Sie Memorykarten, die Sie zum Download unter → www.brot-fuer-die-
welt.de/global-lernen finden, an die Jugendlichen. Auf einer Karte steht ein Begriff, 
auf dem dazugehörigen Teil steht die Erklärung. Nun bekommt jede*r sowohl einen 
Begriff als auch eine Erklärung, allerdings nicht die passende. Versuchen Sie nun, 
die richtigen Paare zusammen zu fügen. Dazu können die Erklärungen laut vorgele-
sen werden und die Person mit dem passenden Begriff meldet sich oder die Jugendli-
chen bewegen sich durch den Raum und versuchen den richtigen Begriff zu ihrer Er-
klärung selbst zu finden.

Pandemie und Klimakrise

In den Zeiten der Covid-19-Pandemie verschwindet die Klimakrise immer wieder 
aus dem Blickfeld. Aktuelle gesundheitliche und wirtschaftliche Bedrohungen schei-
nen drängender. Die Karikatur macht dies sehr schön deutlich. Zeigen Sie die Kari-
katur, die Sie in höherer Auflösung unter → www.brot-fuer-die-welt.de/global-lernen 
finden, und lassen Sie die Jugendlichen assoziieren.
Viele Stimmen rufen nach Konjunkturpaketen und Rettungsmaßnahmen, um die 
deutsche Wirtschaft zu stabilisieren oder anzukurbeln. Andere Stimmen drängen 
gerade jetzt auf eine ökologische Neuausrichtung.
Lassen Sie die Jugendlichen paarweise ein fiktives Gespräch zwischen einem Ver-
treter der Autoindustrie und einer Fridays-for-future-Aktivistin über die zukünftige 
Ausgestaltung der deutschen Politik führen. 

kurzwellige  
Sonnenstrahlen

langwellige  
Strahlung

Rück- 
strahlung

Atmosphäre
   CO2
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 Um den Treibhauseffekt interaktiv darzu-
stellen kann folgendes gemacht werden:

 • Die Teilnehmenden stellen sich in einem Kreis auf.

 • Eine Person wird gebeten, die Sonne darzustel-
len und sich in die Mitte des Kreises zu stellen. 
Die Teilnehmenden werden gefragt: Was macht 
die Sonne? (Sie strahlt und gibt Wärme ab.)

 • Eine weitere Person kommt hinzu. Sie stellt die 
Erde dar und bewegt sich in langsamen Kreisen 
um die Sonne. Dabei dreht sie sich gleichzeitig 
um sich selbst.

 • Nun kann zunächst erklärt werden, dass die Son-
ne die Erde mit Wärmeenergie versorgt: Die Son-
ne scheint auf verschiedene Stellen der Erdober-
fläche unterschiedlich stark (Beispiel Nord- und 
Südpol mit schwächerer Einstrahlung) sowie zu 
unterschiedlichen Zeiten (Tag und Nacht).

 • Darauf aufbauend wird auf die Treibhausgase 
eingegangen. Ohne diese würden die Sonnen-
strahlen von der Erde direkt ins Universum zu-
rückreflektiert werden.

 • Nun werden einige Teilnehmende gebeten, sich 
zwischen der Sonne und der Erde zu bewegen 
und die Sonnenstrahlen „einzufangen“. Somit 
wird es auf der Erde wärmer, es kann sich Le-
ben entwickeln.

 • Darauf aufbauend werden weitere Teilnehmende 
gebeten, sich in Form von Treibhausgasen (zum 
Beispiel CO₂, Methan, Lachgas oder FCKW) 
um die Erde zu bewegen. Sie werden nun ge-
fragt, was passiert und wodurch weitere Treib-
hausgase in die Luft gelangen.

Quelle: Klar zur Wende, Methodenhandbuch für die Jugend
bildungsarbeit zu Land und Wasser, Jugendpfarramt in der Nord
kirche, S. 61

Die Zunahme des Treibhauseffektes führt zu dra-
matischen Folgen: In den Tropen werden man-
che Gegenden um den Äquator so heiß werden, 
dass man dort keine Landwirtschaft mehr be-
treiben kann.

Immer gefrorene Böden in Sibirien und Nord-
amerika, sogenannte Permafrostböden, wer-
den auftauen. Aus ihnen wird in großen Men-
gen das hochwirksame Treibhausgas Methan 
aufsteigen, die Atmosphäre wird sich noch viel 
mehr aufheizen. Es kann auch sein, dass die 
Veränderungen irgendwann nicht mehr lang-
sam vorangehen werden, dass es allmählich im-
mer wärmer wird. Wenn auf Grönland oder in 
der Antarktis zum Beispiel in kurzer Zeit riesige 
Mengen Eis abbrechen und ins Meer gelangen, 
kann der Meeresspiegel sehr plötzlich steigen. 
Solche Zeitpunkte nennt man Kipppunkte. Die 
Meere werden wärmer, das Wasser dehnt sich 
aus. Inlandseis und Meereseis in der Arktis und 
der Antarktis werden wegschmelzen, all das 
wird dazu führen, dass der Meeresspiegel steigt 
und große Küstengebiete verloren gehen. Dort 
verlieren Menschen ihren Lebensraum und be-
geben sich auf die Suche nach neuen Orten, wo 
sie leben können.

 Klimaforscher*innen arbeiten mit Mo-
dellen, um Vorhersagen für die Zukunft zu 
machen. Unter folgendem Link kannst du dir 
die Veränderung der Temperatur von 1985 
bis 2100 anschauen. Die linke Weltkugel zeigt 
die Temperatur erhöhung, wenn wir das Kli-
ma stark schützen, die rechte, wenn wir zu 
wenig tun. 

 Was kannst du beobachten? Um wieviel 
Grad wird im Jahr 2085 die Temperatur in 
Deutschland im jeweiligen Fall gestiegen sein? 

 Was glaubst du, wie sich die jeweiligen Sze-
narien auf deine Lebenswelt auswirken werden?

→ www.dkrz.de/kommunikation/ 
klimasimulationen/de-cmip5-ipcc-ar5/
ergebnisse/2m-temperatur

https://www.dkrz.de/kommunikation/klimasimulationen/de-cmip5-ipcc-ar5/ergebnisse/2m-temperatur
https://www.dkrz.de/kommunikation/klimasimulationen/de-cmip5-ipcc-ar5/ergebnisse/2m-temperatur
https://www.dkrz.de/kommunikation/klimasimulationen/de-cmip5-ipcc-ar5/ergebnisse/2m-temperatur
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Was können wir gegen all das tun?
Um den Anstieg der globalen Temperatur noch 
zu verhindern, wurde schon einiges getan. Im 
Jahr 2015 einigten sich 197 Staaten auf ein neues, 
globales Klimaschutzabkommen. Doch die Be-
mühungen sind noch nicht hinreichend. Das Pa-
riser Klimaabkommen muss weiter entschlossen 
umgesetzt werden.

 Stell dir vor, du triffst den/die Bürgermeis-
ter*in deiner Stadt im Fahrstuhl: Du hast 1:30 
Minuten Zeit, um ihn oder sie zu überzeugen, 
etwas für den Klimaschutz zu tun. Was stört 
dich in deiner Stadt? Hast du eine Idee, was und 
wie etwas verändert werden kann? Was sagst du 
ihm/ihr? Wie überzeugst du ihn/sie? Alternativ 
können auch Kurzfilme oder Briefe an den/die 
Bürgermeister*in gesendet werden.

 Auch bei Brot für die Welt machen wir uns 
viele Gedanken dazu. Diskutiert, welche Punkte 
davon ihr für die wichtigsten haltet.

 • Uns politisch engagieren für andere Lebens-
formen, bei denen nicht so viel CO₂ ausgesto-
ßen wird.

 • Für eine Welt eintreten, in der weniger Fleisch 
gegessen wird (Zum Anbau von Futtermitteln 
für Nutztiere wird sehr viel Wald gerodet. Die 
Futtermittel nehmen viel weniger CO₂ auf).

 • Für eine Welt eintreten, in der T-Shirts, Han-
dys, Essen in der Nähe von denen produziert 
werden, die sie auch brauchen. (Denn Lkw, 
Schiffe schicken viel CO₂ in die Luft.)

 • Weniger Fernreisen (Flugzeuge 
schicken extrem viel CO₂ in die 
Atmosphäre. Außerdem wer-
den die Abgase in zehn- bis 
zwölftausend Metern Höhe 
zu Kristallen, die lange in der 
Atmosphäre bleiben und die 
Wärme zusätzlich zur Erde 
zurückschicken).

https://www.brot-fuer-die-welt.de/themen/klimapolitik 
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Actionbound
Virtueller Besuch in 
der Antarktis mit der 
 kostenfreien App Action-
bound für  Smartphone 
und Tablet.

Anschauen!
Erklärfilm: Das 
 Klimaabkommen 
von Paris (2:20 Min)

Weiterlesen!
Infostelle Klimagerechtigkeit mit zahlreichen 
 Methoden, Arbeitsblättern und Unterrichtskonzep-
ten, aber auch Filmen, Hörbüchern, Experimen-
ten und Spielen für verschiedene Altersgruppen 
→ www.klimamediathek.de

Bildungsmaterial zum Thema Klima-
gerechtigkeit → www.brot-fuer-die- 
welt.de/global-lernen

Mitmachen!
Ökumenisches Netzwerk für Klima-
gerechtigkeit → www.kirchen-fuer- 
klimagerechtigkeit.de

Klimastreik-Bewegung Fridays for Future  
→ www.fridaysforfuture.de

Brot-für-die-Welt-Jugend
→ brot-fuer-die-welt.de/jugend

Den verantwortlichen Umgang mit 
Spenden geldern bestätigt das Deutsche 
Zentralinstitut für  soziale  Fragen (DZI) 
Brot für die Welt jedes Jahr durch die 
 Vergabe seines Spendensiegels.
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